
Pflichten der Schüler, Pflichten der Erziehungsberechtigten  
laut Schulunterrichtsgesetz 
 
 

Pflichten der Schüler (§43) 

Schüler sind verpflichtet, durch ihre Mitarbeit und ihre Einordnung in die Gemeinschaft der 

Klasse und der Schule an der Erfüllung der Aufgabe der österreichischen Schule (§2 des 

Schulorganisationsgesetzes) mitzuwirken und die Unterrichtsarbeit (§17) zu fördern. Sie haben 

den Unterricht regelmäßig und pünktlich zu besuchen, die erforderlichen Unterrichtsmittel 

mitzubringen und die Schulordnung bzw. die Hausordnung einzuhalten. Sie haben weiters 

Anordnungen und Aufträgen im Rahmen der individuellen Lernbegleitung Folge zu leisten und 

Vereinbarungen, die gemäß §19 Abs.3a im Rahmen des Frühwarnsystems getroffen wurden, 

zu erfüllen.  

Der Schüler ist über Auftrag des Schulleiters oder eines Lehrers verpflichtet, vorsätzlich durch 

ihn herbeigeführte Beschädigungen oder Beschmutzungen der Schulliegenschaft und 

schulischer Einrichtungen zu beseitigen, sofern dies zumutbar ist. 

 

 

Rechte und Pflichten der Erziehungsberechtigten (§61) 

Die Erziehungsberechtigten haben das Recht und die Pflicht, die Unterrichts- und 

Erziehungsarbeit der Schule zu unterstützen. Sie haben das Recht auf Anhörung sowie auf 

Abgabe von Vorschlägen und Stellungnahmen. Sie sind verpflichtet, die Schüler mit den 

erforderlichen Unterrichtsmitteln auszustatten und auf die gewissenhafte Erfüllung der sich 

aus dem Schulbesuch ergebenden Pflichten des Schülers hinzuwirken sowie zur Förderung der 

Schulgemeinschaft (§2) beizutragen. Weiters haben sie die Schüler bei der Befolgung von 

Anordnungen und Aufträgen im Rahmen der individuellen Lernbegleitung bestmöglich zu 

unterstützen und sie selbst betreffende Vereinbarungen, die […] im Rahmen des 

Frühwarnsystems mit ihnen getroffen wurden, zu erfüllen. 

 


